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Einladung zur Tagung:

"Gemeinsame Agrarpolitik nach 2013
                           - ökonomisch- ökologisch- sozial " 

. 
Freitag, 23. April 2010, 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Kath. Landvolkshochschule, Haus Petersberg 

Großer Saal, „Unteres Haus“, 85253 Erdweg bei Dachau

Programm: 

10.00 Uhr Begrüßung 
10.10 Uhr Einführung mit Darstellung der Situation der bäuerlichen Betriebe 
Uli Jasper, Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft, AbL 

10.40 Uhr EU-Agrarpolitik braucht eine an ökologischen Maßgaben orientierte Neuausrichtung 
DirProf. Dr. Christian Hey, Geschäftsführer Sachverständigenrat für Umweltfragen 

11.25 Uhr Position der bayerischen Staatsregierung zur Agrarreform 2013 
Anton Dippold, Ministerialrat in Bayerischen Landwirtschaftsministerium 

12.10 Uhr Mittagessen 

13.10 Uhr Analyse der Einbeziehung des Arbeitseinsatzes als Berechnungsbasis für Direktzahlungen 
Dr. Gerhard Hovorka, Bundesanstalt für Bergbauernfragen, Wien 

14.00 Uhr Gesellschaftliche Anforderungen an die gemeinsame EU-Agrarpolitik 
Lutz Ribbe, Direktor bei EuroNatur 

14.50 Uhr Kaffeepause 

15.00 Uhr Diskussionsrunde 

16.00 Uhr Ende 

www.abl-bayern.info

Gemeinsame Agrarpolitik nach 2013

Stärkung der Bauernhöfe und der Umwelt durch Arbeitskraftbezug. 


Die Diskussion über die notwendigen Reformen für den neuen Förderzeitraum nach 2013 ist in vielen Organisationen und Verbänden bereits im vollen Gange.

Aus Sicht der AbL besteht nun die Chance, die lange geforderte Einbeziehung der bäuerlichen Arbeitskraft in die Förderung voranzubringen, um endlich die Wettbewerbsverzerrung zugunsten der industrialisierten, flächenstarken Betriebe zu beenden. 

Eine Ausrichtung der Ausgleichszahlungen an den Arbeitsbedarf  würde vor allem den Milcherzeugern, Bauernhöfen in benachteiligten Gebieten  und kleinen Strukturen zu Gute kommen
Die Umorientierung der EU-Förderung ist angesichts der massiven Einkommensverluste und Betriebsaufgaben, vor allem bei den Milchviehhaltern, zwingend notwendig.  

Teilnahmegebühr inklusive Mittagessen und Kaffee:         35,-- € 

Mitglieder von AbL, KLB, KLJB, BDM, IggT :                      25,-- € 

Anmeldung bis 20.04.2010: 


abl-bayern@web.de              Fax: 08679-9130145 

Infos zum Veranstaltungsort: http://www.der-petersberg.de.
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Veranstalter: Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft, Landesverband 

Bayern, e.V. 
Mitglied in der Zukunftskommission Landwirtschaft der Bayerischen Staatsregierung

Kooperationspartner: 

Petra-Kelly-Stiftung, Bayerisches Bildungswerk für Demokratie und Ökologie in der Heinrich-Böll-Stiftung

KLJB – Katholische Landjugendbewegung Deutschlands e.V.

Diese Maßnahme wird mit Mitteln des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz gefördert.
�





�            �


Arbeitsgemeinschaft


bäuerliche Landwirtschaft e.V.


Landesverband Bayern





�





�








PAGE  
2

